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Fussball

Etwas Luft 
für den FC Thun

Si. Im Duell zweier Mannschaf-
ten aus dem hintersten Bereich
der Super League siegte der FC
Thun daheim gegen Aarau 2:1.
Die Berner Oberländer haben
sich damit eine Reserve von nun-
mehr fünf Punkten auf Schluss-
licht Aarau zugelegt. Das neunt-
platzierte Schaffhausen verlor
bei Leader St. Gallen 1:3. 

Beiden Teams im Thuner La-
chen-Stadion war anzumerken,
dass sie zuletzt wenig Erfolg hat-
ten; beide wirkten verunsichert
und brachten vor allem in der
ersten Halbzeit in der Offensive
kaum etwas Vernünftiges zustan-
de. Den Bann brach Milaim Ra-
ma, der in der 50. Minute sein
erstes Tor für die Thuner nach
seiner Rückkehr erzielte. Wie we-
nig sattelfest die Oberländer je-
doch nach wie vor sind, zeigte
sich bald: Anstatt nach Hector
Tapias Treffer zum 2:0 dem siche-
ren zweiten Saisonsieg entge-
genzugehen, gerieten sie ins
Schwimmen. Verteidiger Jese er-
möglichte den Aargauern mit ei-
nem Eigentor (vor dem vierfa-
chen Saisontorschützen Goran
Antic) den Anschluss (62.), und
wiederum nur zwei Minuten da-
nach brachten sich die Thuner
mit einer streng verhängten
Gelb-Roten Karte gegen Selver
Hodzic in Unterzahl. In der 87.
Minute traf Aaraus Samuele Prei-
sig nur die Latte.

F U S S B A L L

Super League
St.Gallen - Schaffhausen 3:1
Thun - Aarau 2:1

Sion - Grasshoppers Mi 19.45
Zürich - Luzern Mi 19.45

1. St. Gallen 10 7 2 1 18: 10 23
2. Grasshoppers 9 6 2 1 21: 7 20
3. Sion 9 6 2 1 21: 10 20
4. Zürich 9 6 1 2 22: 9 19
5. Basel 9 4 1 4 19: 16 13
6. Young Boys 9 3 2 4 10: 13 11
7. Thun 10 2 3 5 7: 19 9
8. Luzern 9 2 2 5 10: 15 8
9. Schaffhausen 10 1 2 7 5: 20 5

10. Aarau 10 1 1 8 7: 21 4

Telegramme
THUN - AARAU 2:1 (0:0)
Lachen. – 4350 Zuschauer. – SR Studer. 
Tore: 50. Rama 1:0. 60. Tapia 2:0. 62. Jese (Ei-
gentor) 2:1.
TThhuunn:: Portmann; Galli, Hodzic, Jese, Di Fabio;
Gerber (74. Dosek), Baumann, Adriano (88.
Schönenberger), Ferreira; Rama, Tapia (65. Si-
nani).
AAaarraauu:: Beney; Menezes, Brabec, Christ, Preisig;
Sermeter, Burki, Achiou (61. Fotheringham),
Mesbah (85. Bengondo); Antic, Rogerio (69. Bie-
li).
BBeemmeerrkkuunnggeenn::  Thun ohne Bettoni, Friedli und
Aegerter (alle verletzt), Deumi (gesperrt), Se-
naya, Bühler, Glarner, Lüthi und Zahnd (alle ab-
wesend). Aarau ohne Greco, Colomba, Schmid,
Carlitos, Berisha, Opango und Tadewosjan (alle
verletzt) und Tcheutchoua (abwesend). Latten-
schuss: 87. Preisig. 59. Tor von Adriano wegen
Offside aberkannt. Gelb-Rote Karte: 64. Hodzic
(Foul). Verwarnungen: 24. Brabec (Foul), 45.
Baumann (Foul), 58. Hodzic (Foul), 58. Achiou
(Reklamieren), 61. Antic («Schwalbe»).

ST. GALLEN - SCHAFFHAUSEN 3:1 (2:0)
Espenmoos. – 9000 Zuschauer. – SR Salm. 
Tore: 34. Alex 1:0. 36. Aguirre 2:0. 56. Bochud
2:1. 71. Aguirre 3:1.
SStt..  GGaalllleenn:: Razzetti; Zellweger, Koubsky, Mon-
tandon, Cerrone (84. Marini); Di Jorio, Gelabert
(63. Muntwiler), Gjasula, Marazzi; Aguirre (76.
Feutchine), Alex.
SScchhaaffffhhaauusseenn:: Herzog; Geiser, Sereinig, Bo-
chud, El Haimour; Tarone (58. Da Silva), Tru-
ckenbrod, Diogo, Weller (77. Senn); Renfer, To-
disco (65. Fernandez).
BBeemmeerrkkuunnggeenn:: St. Gallen ohne Garat und Calla
(beide verletzt). Schaffhausen ohne Neri, Pires,
Fabinho (alle verletzt) und De Souza (gesperrt).
Verwarnungen: 21. Renfer (Foul), 45. Bochud
(Foul), 59. Zellweger (Hands), 86. Muntwiler
(Foul).

GC trifft im Uefa-Cup auf
Titelverteidiger FC Sevilla.
Die weiteren Gegner sind
Alkmaar, Slovan Liberec und
Braga. Basel bekommt es
mit Feyenoord Rotterdam
sowie mit den Blackburn
Rovers, Wisla Krakau und
Nancy zu tun.

Si. Die Auslosung der Uefa-Cup-
Gruppen hat dem FC Basel und
GC teilweise attraktive Gegner,
aber auch schwere Aufgaben be-
schert. Um einen der ersten drei
Plätze in der jeweiligen Gruppe
zu erreichen, müssen der FCB
und GC Gegner hinter sich las-
sen, die mit Ausnahme von Wisla
Krakau (Pol) aus Ländern kom-
men, die im Uefa-Ranking vor
der Schweiz klassiert sind.

Prominenter Gegner
Für die Basler müsste neben

den Polen, denen sie zum Ab-
schluss am 30. November aus-
wärts begegnen, auch der Start-
gegner im St.-Jakob-Park, Feye-
noord Rotterdam, in Reichweite
liegen. Gegen die Blackburn Ro-
vers, die wegen der TV-Gelder
der finanziell attraktivste Gegner
für ein Heimspiel gewesen wä-
ren, muss der FC Basel leider aus-
wärts antreten. Dass er zudem
seinen spielfreien Tag in der letz-
ten Runde einzieht, ist ebenfalls
ungünstig. Mehr Glück mit dem
Spielplan haben die Grasshop-
pers. Sie empfangen den promi-
nentesten Gegner, den FC Sevilla
in der 4. Runde am 29. November
und können auf ein volles Stadi-
on hoffen. Nach einem spielfrei-
en Tag gleich zu Beginn starten
die Zürcher am 2. November mit
dem Heimspiel gegen Alkmaar.
In der 5. und letzten Runde reist

GC zu Braga nach Portugal (14.
Dezember).

Mit dem FC Sevilla erhielt GC
nicht nur den Titelverteidiger,
sondern auch ein Spitzenteam
aus der Primera Division zuge-
lost. Die Andalusier sind derzeit
in Spanien einen Punkt hinter
dem Spitzenduo FC Barcelo-
na/Valencia auf Rang 3 klassiert.
Auf Alkmaar traf GC schon vor
Jahresfrist. Damals verloren die
Zürcher unter Hanspeter Latour
mit 0:1. Alkmaar hat es in den
letzten drei Jahren geschafft, die
Phalanx der «top drie» in Holland
zu durchbrechen. Nach dem Ue-
fa-Cup-Halbfinal 2005 wurde der
Provinzklub im letzten Jahr Zwei-

ter. Nun strebt man unter Trainer
Louis van Gaal den ersten Titel
seit 1981 an. Auch diesmal ist GC
gegen Alkmaar Aussenseiter. 

Wieder Team aus dem Norden
Der FC Basel erlebt ein Déjà-vu

nicht nur gegen Feyenoord Rot-
terdam, das er vor zwei Jahren in
der Gruppenphase 1:0 schlug. Er
spielt auch in dieser Saison ge-
gen ein Team aus dem Norden
Englands. Nach Liverpool und
Manchester in der Champions
League vor vier Jahren, Newcast-
le United im Uefa-Cup 2003 so-
wie Middlesbrough im letzten
Frühjahr heisst der Gegner dies-
mal Blackburn Rovers. Der Ver-

ein aus der Industrieregion nord-
östlich von Manchester ist wie-
der einmal mittelmässig in die
Premier League gestartet und be-
legt mit elf Punkten aus sieben
Partien Platz 9. Doch die Briten
sind durchaus prominent be-
setzt. Im Sturm spielen Benny
McCarthy (SA) und der frühere
FCZ-Angreifer Shabani Nonda
aus dem Kongo oder der Norwe-
ger Morten Pedersen. Im Mittel-
feld sind der WM-Teilnehmer
Brett Emerton (Au), der Waliser
Robbie Savage und der türkische
Regisseur Kerimoglu Tugay zu
beachten. Die Abwehr wird vom
holländischen Internationalen
André Ooijer zusammengehal-

ten. Weniger stark  ist in der «Bas-
ler Gruppe» Feyenoord Rotter-
dam einzustufen. Das Team be-
legt in der holländischen Eredivi-
sie nur einen Platz im Tabellen-
mittelfeld.

EErrssttee  RRuunnddee  aamm  1199..  OOkkttoobbeerr.. Gruppe A: Livorno
- Glasgow Rangers, Maccabi Haifa (Isr) - Auxer-
re. – Gruppe B: Besiktas Istanbul - Tottenham
Hotspur, FC Brügge - Bayer Leverkusen. – Grup-
pe C: Braga (Por), Slovan Liberec (Tsch) - FC Se-
villa. – Gruppe D: Osasuna (Sp) - Heerenveen,
Odense (Dä) - Parma. – Gruppe E: Wisla Krakau
(Pol) - Blackburn Rovers, BASEL - Feyenoord
Rotterdam. Gruppe F: Austria Wien - Zulte-Wa-
regem (Be), Sparta Prag - Espanyol Barcelona.
– Gruppe G: Panathinakos Athen - Hapoel Tel
Aviv, Rapid Bukarest - Paris St-Germain. – Grup-
pe H: Eintracht Frankfurt - Palermo, Newcastle
United - Fenerbahce Istanbul.

Teilweise attraktiv – durchwegs schwierig

Die Erwartungen der 
Voltige-Gruppe Biel-Ipsach
wurden an der Schweizer
Meisterschaft in Rüti trotz
erschwerter Bedingungen
mehr als erfüllt. Patric 
Looser gewann im Einzel
Gold und das Team Biel I
Silber.

tgo. Vor zwei Wochen zeichnete
sich ab, dass die Voltige-Gruppe
Biel-Ipsach an den Schweizer
Meisterschaften unter erschwer-
ten Bedingungen an den Start 
gehen würde. Ihr Pferd «King»
konnte verletzungsbedingt nicht
eingesetzt werden, so dass kurz-
fristig der routinierte 17-jährige
«Querulant II» einspringen
musste. «In den zwei noch mög-
lichen Trainings vor den Meister-
schaften musste sich das Team
mental sowie körperlich auf die
neue Situation einstellen», er-
klärte Trainer Michael Heuer. 

«Dies klappte erfreulicherwei-
se viel besser als erwartet, 
so dass unser Ziel, die Silber-me-
daille, weiterhin erreichbar
blieb.»

St. Gallen Schweizer Meister
Mit grossem Kampfgeist

brachte sich Biel I auf Silberkurs
und klassierte sich nach der
Pflicht mit einem klaren Punkt-
vorsprung auf die Konkurrenz
auf Platz 2. In der Kür vermochte
sich Biel I noch zu steigern. «Da
wir einfach das Beste aus der Si-
tuation machen wollten, setzten
wir uns dadurch nicht unter
Druck und das Team konnte sei-
ne Kür ruhig und sicher darbie-
ten», so Heuer. «Wir wollten be-
weisen, dass wir es auch auf 
einem anderen Pferd schaffen

können.» Biel I verdiente sich
hinter dem mehrfachen Schwei-
zer Meister St. Gallen I die Silber-
medaille.

Lena Jaggi auf Platz 6
Auch für die sechs Einzelvolti-

gierer von Biel-Ipsach bedeutete
der Ausfall von «King» eine Um-
stellung. Lena Jaggi, die sich zum
Saisonabschluss das Erreichen
des 6. Platzes vorgenommen
hatte, hoffte mit ihrem zweiten
Ersatzpferd «Alyoscha» wenigs-
tens auf eine Finalteilnahme. «Es
ist mir nicht alles so gelungen,
wie ich es vorhatte. Umso mehr
habe ich mich über die erreichte
Finalteilnahme gefreut», verriet
die 19-jährige Bielerin. Im Tech-
nikprogramm hatte sie mit klei-
nen Unsicherheiten zu kämpfen
und dennoch ging letztlich als
Sechstplatzierte ihr Wunsch in
Erfüllung. Für die kommende
Saison hat Jaggi einiges vor: «Ich
möchte gerne ins Schweizer Eli-
tekader aufgenommen werden,
und dort mit konstant guter Leis-
tung mein Bestes geben.»

Patric Looser souverän
Für Jaggis Teamkollegen Patric

Looser war die Pferdeumstellung
weit weniger problematisch. Der
St. Galler im Bieler Team ist vor
längerer Zeit öfters auf «Queru-
lant II» gestartet, so dass einer
weiteren Goldmedaille eigent-
lich nichts im Weg stand. «Ich
hatte während des Wettkampfs
stets das Gefühl, alles unter Kon-
trolle zu haben und blieb ruhig
und konzentriert», so Looser. Der
in Köln wohnhafte Sportstudent
bewies bereits im August in 
Aachen an den Weltreiterspielen,
dass er auch mit einem Ersatz-
pferd und dem 9. Platz zu den
Besten der Welt gehört.
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Biel-Ipsach glänzt mit Gold und Silber

Auf Silberkurs: Biel I (von oben Cindy Weber, Patricia Kadima,
Nora Jaggi) mit Ersatzpferd «Querulant II». Bild: Reto Flühmann

Juniorenfussball

Niederlagen 
für Bieler

mbi. Keine Punkte für die FC-
Biel-Junioren am vergangenen
Wochenende: Sowohl die U15-
(1:2) als auch die U14-Equipe
(0:1) verloren ihr Auswärtsspiel
in Aarau. Nachdem vor Wochen-
frist sämtliche Seeländer Spit-
zenfussball-Junioren siegreich
waren, brachte das vergangene
Wochenende einen kleinen
Rückschlag. Die U14-Mann-
schaft konnte ihren fulminanten
7:2-Erfolg gegen Thun nicht be-
stätigen und verlor in Aarau mit
0:1. Einen Schritt nach vorne ver-
passte auch das U15-Team. Die
Elf von Frédéric Desilvestri un-
terlag an gleicher Stätte mit 1:2.
Die Begegnungen der U16- und
der U18-Mannschaft konnten
aufgrund der Bodenverhältnisse
nicht ausgetragen werden.

Im Aufeinandertreffen der
U15-Equipen waren die Seelän-
der zunächst das spielbestim-
mende Team. Jedoch gelang es
nicht, dem Spielverlauf entspre-
chend in Führung zu gehen.
Stattdessen erzielten die Aarauer
etwas glücklich nach einer Ecke
das 1:0. Im zweiten Durchgang
kam Biel Seeland weiter zu zahl-
reichen Abschlussmöglichkei-
ten, doch waren es wiederum die
Gastgeber, die in der 62. Minute
auf 2:0 erhöhten. Zumindest ge-
lang Dario Di Stefano in der 76.
Minute noch der Ehrentreffer
zum 2:1-Endstand.

Die Bieler U14-Mannschaft
hielt gegen das favorisierte Aarau
gut mit, vergab jedoch ebenfalls
veritable Torchancen für einen
Punktgewinn. Stattdessen nütz-
ten die Gastgeber in der 58. Mi-
nute einen Abstimmungsfehler
im Mittelfeld zum 1:0. Dabei
blieb es trotz insgesamt guter
Leistung der Bieler.
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Die Gruppen
Gruppe C: GRASSHOPPERS,
FC Sevilla (Titelverteidiger),
Alkmaar (Ho), Slovan Libe-
rec (Tsch), Braga (Por).
Gruppe E: FC BASEL, Feye-
noord Rotterdam, Wisla Kra-
kau (Pol), Blackburn Rovers,
Nancy.
Gruppe A: Auxerre, Glasgow
Rangers, Partizan Belgrad,
Livorno, Maccabi Haifa.
Gruppe B: Bayer Leverku-
sen, FC Brügge, Besiktas Is-
tanbul, Dinamo Bukarest,
Tottenham Hotspur.
Gruppe D: Parma, Lens,
Heerenveen, Osasuna (Sp),
Odense (Dä).
Gruppe F: Ajax Amsterdam,
Sparta Prag, Espanyol Bar-
celona, Austria Wien, Zulte-
Waregem (Be).
Gruppe G: Panathinaikos
Athen, Paris St-Germain, Ra-
pid Bukarest, Hapoel Tel
Aviv, Mlada Boleslav (Tsch).
Gruppe H: Newcastle Uni-
ted, Vigo, Palermo, Fener-
bahce Istanbul, Eintracht
Frankfurt. (Si)GC bekommt es im Uefa-Cup mit Titelverteidiger Sevilla zu tun, Basel mit Feyenoord. Bild: ky

NACHRICHTEN

Erstes Training ohne
Frei und Spycher
Si. Alex Frei und Christoph Spy-
cher machten das erste Training
der Nationalmannschaft vor
dem Testspiel am nächsten
Mittwoch in Österreich nicht
mit. Frei laboriert an einer
Oberschenkelzerrung, während
Spycher wegen Hüftbeschwer-
den fehlte. Die beiden Bundesli-
ga-Profis liessen sich im Hotel
pflegen, der Rest der SFV-
Auswahl trainierte am frühen
Abend in Freienbach während
90 Minuten im strömenden 
Regen. 


